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(54) Halterungsvorrichtung für ein in der Höhe verstellbares funktionales Elemente

(57) Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Halterungsvorrichtung für ein in der Höhe
verstellbares funktionales Elemente anzugeben, wel-
ches die bei der Justierung vorgesehene Position exakt
hält und die eine vergleichsweise schnelle Justierung er-
möglicht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss dadurch ge-
löst, dass eine Halterungsvorrichtung (2) für ein in der
Höhe verstellbares funktionales Element (4), insbeson-
dere ein Magnet/Pol-Paar eines Undulators, vorgesehen
ist, umfassend: einen Grundträger (6) mit einer Aufnah-
mevorrichtung (8) für mindestens ein Trägerelement (10)
für das funktionale Element (4), wobei das Trägerele-
ment (10) einen Sockelbereich (12) und einen oberhalb
des Sockelbereichs (12) angeordneten in der Höhe ver-
stellbaren Flexor-Bereich (14) aufweist, auf dem das
funktionale Element (4) befestigbar aufsitzt, und wobei
der Sockelbereich (12) ein verstellbares Andruckelement
(14) aufweist, das zur Höhenverstellung einen von der
gewählten Stellung abhängigen mechanischen Druck
auf den Flexorbereich (14) ausübt.

Auf diese Weise ermöglicht es die Halterungsvor-
richtung, das funktionale Element in der Höhe verstellen
zu können, ohne dass das funktionale Element zu seiner
Justierung entfernt oder am Trägerelement gelöst wer-
den müsste. Ebenso muss auch das Trägerelement zur
Justierung des funktionalen Elements nicht in seiner Ver-
ankerung im Grundträger gelöst werden. Einzigallein die
wählbare Position des Andruckelements bestimmt den
Andruck an den Flexor-Bereich und damit dessen Aus-
weichreaktion auf den Andruck.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Halterungsvorrichtung für ein in der Höhe verstellbares
funktionales Elemente. Dabei bezieht sich die vorliegen-
de Erfindung im Besonderen auf in Undulatoren einge-
setzte Magnet/Pol-Paare.
[0002] Bei einem Wiggler oder Undulator handelt es
sich um eine lineare Folge von Dipolmagneten, die in
abwechselnder Nord-Süd-Ausrichtung hintereinander
geschaltet sind. Wird ein Teilchen etwa durch ein Mag-
netfeld abgelenkt, so bedeutet dies physikalisch gleich-
zeitig, dass es eine Beschleunigung erfährt. Ein leichtes
elektrisch geladenes Teilchen (Elektron oder Positron)
gibt dann elektromagnetische Strahlung ab, die man, so-
fern das Teilchen sich annähernd mit Lichtgeschwindig-
keit bewegt, als Synchrotronstrahlung bezeichnet.
[0003] Durch die spezielle Magnetanordnung in einem
Wiggler oder Undulator wird ein durch sie hindurchflie-
gendes Teilchen auf eine periodische, meist sinusförmi-
ge Bahn gezwungen. Das so beschleunigte Teilchen er-
zeugt nun Synchrotronstrahlung in seiner durchschnitt-
lichen Flugrichtung. Die Eigenschaften der erzeugten
Strahlung hängen stark von der Länge der einzelnen Ma-
gnete, der Stärke des Magnetfeldes und der Geschwin-
digkeit, Ladung und Masse des Teilchens ab.
[0004] Es gibt eine Reihe unterschiedlicher Bauarten
für Wiggler und Undulatoren:

• Elektromagnetische Bauweise, bei der entweder ein
gemeinsames Eisenjoch von verschiedenen nor-
malleitenden Spulen umschlossen wird (magneti-
sche Flussdichte B = 2 Tesla (Einheitenzeichen: T)),
oder supraleitende Stromspulen schalenförmig an-
geordnet werden (B > 2 T bis etwa 12 T), so dass
sie das alternierende Dipolfeld bilden

• Permanentmagneten (B = 0,8-1,0 T)
• Hybrid-Magneten, hier werden die Magnetfelder

mehrerer Permanentmagnete durch ein metalli-
sches Joch geführt, man erreicht dadurch eine hö-
here Feldstärke als mit Permanentmagneten allein.
(B>2 T)

[0005] Zur Einstellung und Justierung der genauen
Flugbahn der geladenen Teilchen ist es erforderlich,
dass die Magnet in ihrer Anordnung justierbar angeord-
net sein muss. Eine Optimierung des Magnetfeldes wird
daher heute durch das Tauschen von Magneten oder
durch Schimmen (Unterlegen von Plättchen unterschied-
licher Höhe) erzielt. Neuerdings werden anstelle des
Schimmens auch mit einer Schraube verstellbare Keile
eingesetzt, wobei wie beim Schimmen eine Fixierung des
Magneten zuvor gelöst und anschliessend wieder ange-
zogen werden muss, was allerdings wieder zu einer un-
gewollten minimalen Positionsveränderung führen kann.
Weiter ist es bei diesen Lösungen nachteilig, dass allein
zur Justierung eines einzelnen Magneten ein erheblicher
Zeitaufwand erforderlich ist. In Synchroton-Anlage der

Anmelderin kann dieser Vorgang leicht bis zu mehreren
Wochen in Anspruch nehmen.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Halterungsvorrichtung für ein in der
Höhe verstellbares funktionales Elemente anzugeben,
welches die bei der Justierung vorgesehene Position ex-
akt hält und die eine vergleichsweise schnelle Justierung
ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, dass eine Halterungsvorrichtung für ein in
der Höhe verstellbares funktionales Elemente vorgese-
hen ist, umfassend:

einen Grundträger mit einer Aufnahmevorrichtung
für mindestens ein Trägerelement für das funktiona-
le Element,
wobei das Trägerelement einen Sockelbereich und
einen oberhalb des Sockelbereichs angeordneten in
der Höhe verstellbaren Flexor-Bereich aufweist, auf
dem das funktionale Element befestigbar aufsitzt,
und wobei der Sockelbereich ein verstellbares An-
druckelement aufweist, das eine zur Höhenverstel-
lung einen von der gewählten Stellung abhängigen
mechanischen Druck auf den Flexor-Bereich aus-
übt.

[0008] Auf diese Weise ermöglicht es die Halterungs-
vorrichtung, das funktionale Element in der Höhe verstel-
len zu können, ohne dass das funktionale Element zu
seiner Justierung entfernt oder am Trägerelement gelöst
werden müsste. Ebenso muss auch das Trägerelement
zur Justierung des funktionalen Elements nicht in seiner
Verankerung im Grundträger gelöst werden. Einzigallein
die wählbare Position des Andruckelements bestimmt
den Andruck an den Flexor-Bereich und damit dessen
Ausweichreaktion auf den Andruck. Der Flexorbereich
ist dabei selbstverständlich so dimensioniert, dass dieser
Andruck immer grösser ist, als die entgegengesetzt wir-
kende Magnetkraft.
[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung kann das Andruckelement
als Keil ausgestaltet sein und mit einer auf der Unterseite
des Flexor-Bereichs angeordneten schiefen Ebene zu-
sammenwirken, wobei die Höhenverstellung durch eine
Bewegung des Keils relativ zur schiefen Ebene erzielbar
ist. Hierzu kann der Keil beispielsweise auf einer
schraubbaren Schubstange angeordnet sein, deren Ver-
schraubung relativ zur schiefen Ebene den gewünschten
Andruck und damit die gewünschte Höhenverstellung er-
zielbar macht.
[0010] In einer hierzu alternativen Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung kann das Andruckelement auch
als Excenter ausgestaltet sein und mit der Unterseite des
Flexor-Bereichs zusammenwirken, wobei die Höhenver-
stellung durch eine Verdrehung des Excenters relativ zur
Unterseite des Flexor-Bereichs erzielbar ist. Auch hier
sind nur eine Verdrehung des Exzenters und eine an-
schliessende Festsetzung des Exzenters in der ge-
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wünschten Position erforderlich, um die gewünschte Hö-
henverstellung zu erzielen.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung für das Trä-
gerelement kann das Flexorbereich durch mindestens
einen lamellenartig geformten Bereich von dem Sockel-
bereich abgegrenzt sein. Der Andruck wird dann von dem
im Sockelbereich verstell- und festsetzbaren Andrucke-
lement auf den Flexor-Bereich erzielt, wobei die Verfor-
mung dann im lamellenartig geformten Bereich auftritt,
die den Flexorbereich relativ zum Sockelbereich anhebt
oder absenkt.
[0012] Wie eingangs erwähnt, wird die Halterungsvor-
richtung vorzugsweise in einem Undulator eingesetzt,
wobei das funktionale Element dann ein Magnet/Pol-
Paar eines Undulators ist.
[0013] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. Die Zeichnung zeigt dabei eine perspekti-
vische Ansicht auf eine Halterungsvorrichtung 2 für Ma-
gnet/Pol-Paare 4, die zum Einsatz in einem hier nicht
weiter dargestellten Ondulator vorgesehen sind. Die Hal-
terungsvorrichtung 2 Halterungsvorrichtung umfasst ei-
nen Grundträger 6 mit einer Aufnahmevorrichtung 8 für
mindestens ein Trägerelement 10 für das Magnet/Pol-
Paar 4. Die Aufnahmevorrichtung 8 ist dabei als Ein-
schubleiste ausgestaltet, die mittels eines mit Schrauben
festsetzbaren Bleches die feste Halterung der Trägere-
lemente 10 in dem Grundträger 6 ermöglicht.
[0014] Das Trägerelement 10 ist als Strangpressprofil
ausgestaltet und weist einen Sockelbereich 12 und einen
oberhalb des Sockelbereichs 12 angeordneten in der Hö-
he in Richtung eines Pfeils 16 höhenverstellbaren Flexor-
Bereich 14 aufweist, auf dem das Magnet/Pol-Paar 4 be-
festigt ist. Zur Höhenverstellung des Flexor-Bereichs 14
ist im Sockelbereich 12 ein als Keil 18 ausgestaltetes
verstellbares Andruckelement vorgesehen, das zur Hö-
henverstellung einen von der gewählten Stellung abhän-
gigen mechanischen Druck in Richtung des Pfeils 16 auf
den Flexorbereich 14 ausübt. Das als Keil 18 ausgestal-
tet Andruckelement wirkt mit einer auf der Unterseite des
Flexor-Bereichs 14 angeordneten schiefen Ebene 20 zu-
sammenwirkt, wobei die Höhenverstellung durch eine
Bewegung des Keils 18 relativ zur schiefen Ebene 20 in
Richtung eines Pfeils 22 erzielbar ist. Hierzu ist der Keil
14 im Sockelbereich verschraubbar gehalten und kann
beispielsweise durch eine Bewegung in der zeichneri-
schen Darstellung linke Seite eine weitere Anhebung des
Flexor-Bereichs 14 erzielen. Dabei liegt der Keil 18 flä-
chig an der schiefen Ebene 20 an, sodass ein Verdrehen
ausgeschlossen und eine tadellose Höhenverstellung
des Magnet/Pol-Paares 4 erzielt ist. In einer hier nicht
weiter dargestellten Ausführungsform kann der Schraub-
mechanismus zur Verstellung der Position des Keils 18
auch automatisiert antreibbar ausgestaltet sein. Eine
Justierung der Höhe des Magnet/Pol-Paares 4 wäre
dann auch automatisch möglich, indem der Mechanis-
mus über eine Prozessautomatisierung ferngesteuert
angetrieben werden könnte. Derartige Prozessautoma-

tisierungseinrichtungen sind beispielsweise von den Fir-
men Siemens Aktiengesellschaft (Produktfamilie SI-
MATIC®) oder ABB Aktiengesellschaft frei am Markt er-
hältlich.
[0015] In hier nicht weiter dargestellter alternativer
Bauweise könnte das Andruckelement auch als Excenter
ausgestaltet sein und mit der Unterseite des Flexor-Be-
reichs zusammenwirken, wobei die Höhenverstellung
durch eine Verdrehung des Excenters relativ zur Unter-
seite des Flexor-Bereichs 14 erzielbar wäre.
[0016] Der Flexorbereich 14 wird im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel durch vier lamellenartig geformte dün-
ne Bereiche 24 von dem Sockelbereich 12 abgegrenzt.
Diese dünnen Bereiche 24 können sich durch reversible
Verbiegung verformen und ermöglichen so ein Nachge-
ben (bei der Anhebung) sowie ein Absinken (bei der Ab-
senkung) des Flexor-Bereichs 14.
[0017] Auf diese Weise ermöglicht es die Halterungs-
vorrichtung 2, das Magnet/Pol-Paar 4 in der Höhe ver-
stellen zu können, ohne dass das Magnet/Pol-Paar 4 zu
seiner Justierung entfernt oder am Trägerelement 10 ge-
löst werden müsste. Ebenso muss auch das Trägerele-
ment 10 zur Justierung des Magnet/Pol-Paares 4 nicht
in seiner Verankerung im Grundträger 6 gelöst werden.
Einzigallein die wählbare Position des Andruckelements
(Keil 14 oder nicht dargestellter Exzenter) bestimmt den
Andruck an den Flexor-Bereich 14 und damit dessen
Ausweichreaktion auf den Andruck in Richtung des Pfeils
16.

Patentansprüche

1. Halterungsvorrichtung (2) für ein in der Höhe ver-
stellbares funktionales Element (4), umfassend:

einen Grundträger (6) mit einer Aufnahmevor-
richtung (8) für mindestens ein Trägerelement
(10) für das funktionale Element (4), wobei das
Trägerelement (10) einen Sockelbereich (12)
und einen oberhalb des Sockelbereichs (12) an-
geordneten in der Höhe verstellbaren Flexor-
Bereich (24) aufweist, auf dem das funktionale
Element (4) befestigbar aufsitzt, und wobei der
Sockelbereich (12) ein verstellbares Andrucke-
lement (18) aufweist, das zur Höhenverstellung
einen von der gewählten Stellung abhängigen
mechanischen Druck auf den Flexorbereich (24)
ausübt.

2. Halterungsvorrichtung (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Andruckelement als Keil (24) ausgestaltet ist
und mit einer auf der Unterseite des Flexor-Bereichs
angeordneten schiefen Ebene (20) zusammenwirkt,
wobei die Höhenverstellung durch eine Bewegung
des Keils (18) relativ zur schiefen Ebene (20) erziel-
bar ist.
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3. Halterungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Andruckelement als Excenter ausgestaltet ist
und mit der Unterseite des Flexor-Bereichs zusam-
menwirkt, wobei die Höhenverstellung durch eine
Verdrehung des Excenters relativ zur Unterseite des
Flexor-Bereichs erzielbar ist.

4. Halterungsvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Flexorbereich (14) durch mindestens einen la-
mellenartig geformten Bereich (24) von dem Sockel-
bereich (12) abgegrenzt ist.

5. Halterungsvorrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das funktionale Element ein Magnet/Pol-Paar eines
Undulators ist.
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